
D E Z E M B E R  2 0 2 3
WIE GEHT ES  DEM BÜRGERTREFF 

ALTONA-NORD?



 EICHELE *197 1 IN LINDAU,  KULTURWISSENSCHAFTEN M.A .

Lehrjahre: Seit Ende der 80er Jahre bis Ende 90er aktiv in der Soziokultur Lindau



Wanderjahre: 2002 – 2010 Kulturpalast Hamburg (damals e.V., heute Stiftung)



Hut ab! Hamburg 10-2023, 140 Bes.

Stadtteilforum 04-2023, ca. 60 Bes.

Laternenumzug 2023, ca. 450 Bes.

Nach Kinderschutzzentrum (DKSB) und Leitung Freundeskreis MK&G
ab 09/2021 Leitung Bürgertreff Altona-Nord



ZUR AKTUELLEN SITUATION:

PROGRAMM UND NACHFRAGE

• Ende 2021: Generationswechsel

• Ende der Corona-Beschränkungen

• Wiederaufnahme des Betriebes eines bis 
2019 von Vorgängerin wunderbar gepflegten, 
vielfältigen Angebots mit treuen Nutzer*, 
Mieter* und Besucher*innen

• 2te-Standbein-Kollegin für VA + Öff.arbeit
kündigt; ab 01-2022 neue Mitarbeiterin

• 2022 zurück zu Vollbetrieb

• Hohe Preissteigerungen Künstler*innen, alle 
Bereiche Service und Verwaltung

• Neues Team; mehr Personal

• Investitionsbedarf: kaputtes Dach, Laptop 
extra Arbeitsplatz, Telefonanlage, Nextcloud, 
Ton- und Lichtanlage, Renovierung usw.

PERSONAL UND FINANZEN

Personalressourcen

• 35 Std. Leitung

• 30 Std. Veranstaltungen + 
Öffentlichkeitsarbeit

• 16 Std. Leitungsassistenz + Veranstaltungen

• 5 – 6 gfB: Hausmeister, VA-Aushilfen, 
Reinigungskraft, Grafik, Flyerverteilung

• Extern: Buchhaltung, Lohnbuchhaltung, 
Jahresabschluss

• ca. 2 Ehrenamtliche pro Jahr

FINANZEN siehe extra Tabellen





138.350 € mit Tariferhöhung



172.898,99 1,55



WO WOLLEN WIR HIN?

ENGPÄSSE FÜR ENTWICKLUNG

• Veranstaltungen rechnen sich nicht (kleine 
Location, teure Gagen, Personalaufwand, Technik) 
 Reihen, Mischkalkulation

• Zu geringe Personalressource; vergleichsweise 
schlechtere Bezahlung (einseitiges 
Besserstellungsverbot)

• Stadtteil hat große Bandbreite an Einkommen 
und Vielfalt – wir versuchen so niedrigschwellig 
wie möglich zu sein

• Bekanntheit ist noch ausbaufähig

• Seit vielen Jahren Investitionsstau wegen zu 
knapper Mittel

• Haus ist alt, sehr pflege- und sanierungsbedürftig

• Gerade Beteiligungsformate sind 
ressourcenaufwendig

ENTWICKLUNGSPOTENZIALE

• Fokussierung bei Veranstaltungen

• Ausbau Projektarbeit und Entwicklung der 
Vereinsstrukturen (Fundraising)

• Gerechtere Bezahlung

• OE-Prozess trägt Früchte: Leitbild und CI

• Offenheit des Ortes, Hauses und Angebots 
wird betont (weg von der „Bürger-Burg“ hin 
zu Inklusion und Diversität)

• Gelebte Service-Orientierung (Vermietungen, 
Veranstaltungen, Kommunikation und 
Außendarstellung, Architektur und Design)

• Neue Webseite mit Ticketingsystem – wirkt 
nach außen und innen!

• Renovierung und schrittweise Investitionen: 
Frischer Wind und frischer Klang, Öffnung des 
Eingangsbereiches und Außengeländes



 E I C H E L E
C / O B Ü R G E RT R E F F  
A LTO N A - N O R D

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Ich freue mich auf Ihre Fragen und Anmerkungen.

Gefionstraße 3
22769 Hamburg

Kontakt: buergertreff@altonanord.de




